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Urlache von Verlulten. Die Regelung ilt bei einer Warmwallerheizung
leichter als bei einer Dampfheizung, weil bei der erlteren lchon die Temperatur des
Wärmeträgers (des Wallers) der Außentemperatur jeden Tages angepaßt werden
kann. Generelle Regelung. Dazu kommt nun noch, daß auch die ltändigen
Wärmeverlulte der _eine mittlere Oberflächentemperatur von etwa 850 er-
reichenden Warmwaflerleitungen geringer find, als die einer Dampfleitung von

Fig. 233 a.

 
 

 

Fig. 233 b.
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Luftheizung für eine Wagenhalle 91).

1000 mittlerer Oberflächentemperatur. Nach den Erläuterungen zu einem (preuß.)
minilteriellen Runderlaß betr. die Anweilung zur Herltellung und Unterhaltung
von Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen vom 29. April 1909 ergibt [ich der
durchlchnittliche tägliche Koksverbrauch bei einer Warmwallerheizung zu 4,5 kg
für je 100 cbm beheizten Raumes. Die Berechnung gilt für Dampfniederdruck und
bei Verwendung von gußeilernen Warmwaller- bzw. Niederdruckdampi-Glieder—
kelleln, die im Wirkungsgrad den Hochdruckkelleln gleich find, deren Anlage-
  

") Nach einem von der Firma R. 0. Meyer- Hamburg zur Verfügung geltellten Bildftock.

Handbuch der Architektur. IV. 2. 5. . 8


